
Die Projektgruppe „Energiewende“ im SPD Klimaforum, 

- das Klimaforum ist eine bundesweite Vernetzung der klimabewegten SPD Basis -

lädt ein zum 15.9.2021, 18:00 Uhr (digital) unter dem Titel:„Schlafender Riese Wärmewende“

In der Wärmewende liegt die große Chance 

für einen schnellen Fortschritt der Energiewende. 

Die SPD Rheinland Pfalz hat den Riesen bereits geweckt. 

ABLAUF am 15.9.2021:

1. Begrüßung, Information zum SPD Klimaforum, Einführung ins Thema

2. Vortrag Christoph Zeis Vorstellung kommunaler Projekte in Rheinland Pfalz

3. Das Rheinland Pfalz Wahlprogramm der SPD, 

und zum Regierungsprogramm 4-2021

4. Fragen 

Ende ca 19:15 Uhr



Die Einladenden: 

Die bundesweite Vernetzung des SPD Basis, 

das SPD Klimaforum mit der PG Energiewende.

Das „SPD Klimaforum“ ist kein offizielles SPD Partei Gremium.  

Das SPD-Klimaforum ist entstanden 

aus der Nordkooperation, Start in 2-2021 und hat 

- Klima-SPD-Menschen bundesweit zusammenge´sucht´

- viele Dopplungen zu den Nina Scheer Energiewende-

Kooperationstreffen (aktiv seit 2019) 

- Kontakt zu klima.gerecht.de (fff und Jusos) und hat 

- das Ziel, Klimaschutz Kräfte innerhalb der SPD zu bündeln.

Kurzer Bericht im 

aktuellen Vorwärts 

S. 20 über das SPD-

Klimaforum:

https://epaper.vorwaerts.de/

de/profiles/f8f6283fb454-

vorwarts -

magazin/editions/vorwaerts-

5-2021/pages/page/11
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Warum gibt es das SPD Klimaforum ? 

... weil etwas in Bewegung ist

... weil die Zeit reif ist 
für grundlegenden Wandel

... weil es eine weltweite Bewegung 
für diesen Wandel gibt....

InteressentInnen senden gerne eine email an : 

mitmachen@spd-klimaforum.de



Der Vortragende: 
Dipl.-Ing.  Christoph Zeis, 

SPD Mitglied Rheinland Pfalz 

Praktiker mit viel Projekterfahrung 

Geschäftsführer der EDG GmbH in Niederolm,

Vorstandsmitglied des B.KWK eV

Mitglied im Verband kommunaler Unternehmen

Kämpfer für die Erneuerbaren u.a.im 

Landesverband Erneuerbare Energie Rheinland-Pfalz/Saarland e.V. 

Vielen Dank! 

Mutmacher 3 
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Was ist eigentlich die Energiewende /das neue Energiesystem? 

.... der Wandel weg von fossilen Brennstoffen

...  in den Sektoren Strom, Wärme, Verkehr

.... der Wandel in der Art der Akteure: 
- nicht mehr wenige zentral und monopolähnlich, sondern
- viel mehr Akteure, miteinander  vernetzt 

... der Wandel in der Betrachtung: 

Systeme werden von unten (zellular) nach oben hoch aufgebaut

Energie wirkt bidirektional, somit sind die Akteure    Prosumer
sie erzeugen, speichern und verbrauchen, sind also  Produzenten & Konsumer







Wichtige Vorbemerkung: Rangordnung im Energie System Wandel 
(Zitate abgewandelt aus Greenpeace Studie zu 
Wasserstoff https://www.greenpeace-energy.de/presse/artikel/nur-gruener-wasserstoff-ist-klimafreundlich-und-kostenguenstig.html)

1. Suffizienz:   Weniger verbrauchen

2. Effizienz:      das, was man verbraucht, vollständig nutzen und 
nix verschwenden, 
[und notwenige Wertstoffe im Kreislauf führen]

3. Elektrifizierung des Energieangebots:
deswegen radikaler Zubau eigener Erzeugungskapazität EE-Strom ohne Begrenzung. 

Statt Ausschreibung schafft ein zB Festpreis Investititonssicherheit für alle Akteure.

4. Power to Gas - Power to Heat  - PtX
EE Strom nutzen für alle Varianten von Speichern und Nutzenergien, erst danach umwandeln.



An uns ein Gruß von 

„...Bei Energie-Verteuerung ist eine soziale 
Kompensation richtig

aber nicht in der Form von Billig-Energie.“

Herzlich 
Ernst

(Bekannt mit seinem Buch FAKTOR 5)
https://www.zeit.de/wirtschaft/2021-05/strompreis-

energiewende-energieeffizienz-erneuerbar-energien-

staatliche-subventionen-eeg-umlage14

Zeit online Mai 2021



Mutmacher 3
kommunale Lösungen 



Wohnquartier Schlossgärten Nierstein: 
Wärmekosten in der Quartiersversorgung –

Aktueller Preisstand des Kommunalen Unternehmens EDG GmbH: günstige 6,60 € pro m2 und Jahr

11

Wärmeverbrauch:

60 kWhth/(m²a)

Wärmekosten:

6,60 €/m²a)





Vielen Dank für Euren Besuch und die Aufmerksamkeit!

InteressentInnen senden gerne eine email an : 

mitmachen@spd-klimaforum.de


